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des deutſchen Namens nach innen und außen wahrt und den kon

feſſionellen und ſozialen Frieden will , und bitte ihn :

hilf auch öͤu mit zur Auferſtehung unſeres vaterlandes !
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Srch reiche jedem Deutſchen die Hand , der national denkt , die Würd
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h6präſident Generalfeldmarſchall von Hindenburg .

Ein Lebensbild .

Männer , die Großes geleiſtet haben und von denen wir mit Rech

noch Großes für unſer Vaterland erhoffen dürfen , werden Gemeingut

des Volkes und jeder Deutſche will auch das Vorleben eines ſolchel

Führers kennen lernen . Wie ein Baum , der ſich aus einer kleinen

Pflanze entwickelt , das Nachbargewächs nicht überragend , wird er erf

im Laufe der Zeit größer als ſein Genoſſe und gewaltig reckt er ſein
Arme über ſie und beſchattet ſie mit ſeinen mächtigen Aeſten . So auch

Hindenburg , deſſen Leben uns das Bild echt ſoldatiſcher , altpreußiſchet

Erziehung widerſpiegelt im Geiſte einer nüchternen ſparſamen Zeit
Selbſt der Sohn eines alten preußiſchen Offiziers kam er im 11. Lebens

jahre 1859 in die Kadettenſchule zu Wahlſtatt in Schleſien . Wenn auc

dem Elternhauſe fern , ſo hat doch die oft mit Unrecht lieblos genannt

Erziehung des preußiſchen Kadettenkorps einen echten rechten Mann auf

dem Kadetten von Hindenburg gemacht . Eben auf Urlaub im heimat

lichen Landſitz Neudeck in Schleſien , erfuhr er ſeine Einberufung all

Leutnant zum 3. Garde - Regiment zu Fuß im Frühjahr 1866 und ſein

muſter

bende .
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muſterhafte ſoldatiſche Haltung im Feldzug 1866 ſicherte ihm einen blei⸗

benden Platz in der Geſchichte ſeines Regiments .
2 d 0 des Regiments war nach 1866 Hannover und

eert on aus dieſer Zeit die Vorliebe des Reichspräſidenten für die

ſchöne Leineſtadt . Auch den Krieg 1870 %/71 machte Hindenburg in den

Reihen des 3. Garde - Regiments mit und war an allen Kampf⸗

handlungen des Gardekorps mit Auszeichnung beteiligt . Hier empfing

er wohl auch die erſte Schulung ſeines ſpäteren taktiſchen Könnens und

die Neigung zu dieſem Studium brach hr bald nach dem Kriege
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Generals Vori Sperling ; ſte war n L

ihm bald nach dem Weltkriege entriſſen wurde . Ein h1

Tochter entſtammen dem glücklichen Ehebund . 1881 ſehen wir

der 1. Diviſion in Königsberg , es folgen drei hre Kompagniech

eitue tre

im Regiment 58 zu Frauſtadt in Poſen nahe ſiſchen Heimat . Doch

ſchon 1885 kehrt er zu ſeinen „ roten Hoſen “ zu t nun ab als Major

und Oberſtleutnant als taktiſche Lehrkraft beied rliner 3

ätigkeit trug den Stempel

der Taktik letzter Schluß “ , nicht nur

as Regiment Peter Nr .deutſchen

zu Oldenburg ſah ih in 896 ſiedelte er al

Chef des Generalſtab Arme Koblenz über ; dort

wurde er unſerem 8
ſachk ig

ebahnten 1 n

Brücke zu ſeiner Verwendung in unſrem

deur der 28 . Infanterie - Diviſion in Karlsruhe

it beſonderem Stolze leſen wir Karlsruher und be⸗

„ ſo damals unter ihm gedient haben , die Erinnerungs⸗

täri Berater und die ang

tafel an ſein Wirken am Hauſe Kaiſe rſtraße 184 . Nach drei arbeit oreichen111 * 1 1 ＋ 15 1 I. 1 4
Jahren wurde er 1903 an des IV. Armeekorps in Magdeburg

t˖ acht Jahren erfolgreichſten Wirkens in 2
verdienten Ruheſtand , zu er ſeine Lieblingsſtadt Hannover wä

Wohl entgingen ihm nicht die Wolken am politiſchen Horizont und

der Ruf an erging , ſich zur Niederwerfung der ruſſiſchen Gefahr zur

Verfügung zu ſtellen, da zögerte er keinen Augenblick . Was er hier ge⸗

leiſtet hat , iſt das Ergebnis eines arbeitsreichen Lebens paart mit

einem gottbegnadeten Feldherrngenie . Nichts vermag den Ruhm dieſer

geſtellt und trat

Titanentaten zu überſtrahlen . letzte und 0 zte Ruhm ,

der Sieg im Weltkriege verſagt die Tragik des deutſchen

Volkes , dem er aber auch im Unglüe
—
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Hier hat unſer bewie

auch das Steuer unſeres Staaisſchif

geben werden darf . St ellen wir uns alle und

dem großen Werk des Wiederaufbaues unſeres Vate rland des .
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Vereinte deutſche Arbeit wird Deutſchlands beſte Waffe ſein ! F. H.
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8 A Lieb ' ich dich noch viel mehr ;

„ 1 Gibſt du mir auch ein rtes Brot verſe

9 Es ilt mir nicht zu ſchwer . ö als

Ich hab ' gekämpft für dich , mein Land , 5
Vergoſſen dir mein Blut

E
In KRuhlands ödem Steppenkeld, beför

6 KRumäniens Froſt und Glut . des

0 Doch rühm ' ich mich der Taten nicht 50.

0 1 Uas Taulende getan , Kom
0 Das hielt auch ich für meine bflicht , elſäff

Als rechter deutſcher Mann ! 8
0 urg

Allüberall , wo wir marſchiert , Kom
Zum Schlub das Schlob gelpannt , artil

Uar doch das Herz nur einquartiert Karl

Bei dir , du heilig ' Land ! cher
5 Kera
Hllüberall , wo ſiegesfroh Anfa
Uir ſtürmten Schanz und Uall —

das
Ihr lieben Freunde , ſagt mir : wo viſio
Kam deutſcher Mut zu Fall ? front

Im Schlachtfeld nicht ! Ins Lügengarn 8
Der Edelfalke flog ; 8
Jetzt hält ihn feft der bitt ' re Harm , 1
Der Glaube , der ihn trog ! — 1

war‚ Sinft kommt der Tag , wo Schwingenluft ein
Den tiefen Mut dir hebt , ſorge
Dann fühlt dein Volk in tiefſter Brult , fante

Für was man lebt und ſtrebt ! dort
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Für FBeim und Herd ; für Fand und Volk ; —5
Für Freiheit , Ehr ' und RKRecht; ur

IN Für Deutſchland , wie die Uetterwolk ' — (
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Ein ftark und frei Gelchlecht ! in d
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